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Hinweis: Dies sind verschiedene Ideen für Lehrkräfte, für den Einsatz der Materialien (Texte der 

polnischen Schüler*innen Texte 1-5 und Text für Lehrkräfte) im Unterricht. 

 

Kleine Unterrichtseinheit zu den Texten 

 

1. Einstieg: 

a) Bewegung zum Einstieg: Wimmeln 

Alle erhalten eine Karte mit Wörtern aus dem Schulalltag. Alle bewegen sich im Raum. Alle erzählen 

einander, was sie unter dem Begriff verstehen/bzw. was dieser in ihrem Schulalltag bedeutet. Dann 

tauschen sie die Karten miteinander und suchen neue Gesprächspartner*innen. 

oder: 

b) Einstieg im Plenum: 

„Bild einer Schultüte“: „Mein erster Schultag“: Wie war das damals, was habe ich erwartet? Was 

macht Schule in Deutschland aus? 

oder: 

„Meine Schule / mein Schulalltag“ – Spontane Assoziationen der Schüler*innen dazu sammeln. 

 

2. Arbeit in Gruppen: 

Es werden fünf Gruppen gebildet, jede Gruppe bearbeitet einen Schülertext (Texte 1 – 5). 

Dann werden aus diesen Expertengruppen neue Gruppen gebildet, zu denen je eine Person aus jeder 

Gruppe gehört. Sie berichten sich gegenseitig von den Inhalten der Texte 1 – 5. 

 

3. Kreuzworträtsel individuell: Zum Abschluss dieser Phase wird das Kreuzworträtsel individuell gelöst. 

 

4. Weiterführende kreative Aufgaben können gemacht werden. 

 

Weiterführende, kreative Aufgaben: 

a) Gespräch mit der polnischen Schülerin (Rollenspiel – Partnerarbeit) 

Du hast die Texte von Anastazja / Maja / Julia oder Sabina gelesen. Was besprecht ihr? Was fandest 

du interessant / ungewöhnlich am polnischen Schulsystem? Welche Fragen hast du noch? Was erzählst 

du der polnischen Schülerin über deine Schule? 

b) Begegnung in den Sommerferien: 

Aufgabe: Stellt euch vor, ihr lernt in den Sommerferien im Urlaub Mateusz (einen polnischen Schüler) 

oder Amelia (eine Schülerin aus Polen) kennen. 
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Schreibt einen Dialog zwischen einem Schüler/ einer Schülerin aus Deutschland und Mateusz oder 

Amelia. Spielt im Anschluss den Dialog in verteilten Rollen. 

c) Bericht über deine Schule (Einzelarbeit) 

Schreibe einen Brief als Antwort auf einen der 5 Texte deiner Wahl. Erzähle von eurem Schulsystem, 

deiner Grundschulzeit, in welcher Klasse du jetzt bist, wie und wann deine Abschlussprüfungen sein 

werden, welche Aktionen, AGs, Projekte, Fahrten und Feste es an deiner Schule gibt. 

d) Visualisierung (Einzelarbeit, gegebenenfalls Partnerarbeit) 

Schaubilder: Zeichnet zwei Schaubilder: Das Schulsystem in Polen und das Schulsystem in Deutschland. 

Hebt optisch hervor, wann die Schüler*innen was / wie entscheiden können. Wenn ihr unsicher seid, 

fragt eure Lehrkraft und recherchiert im Internet. 
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Text für Lehrkräfte: Das polnische Schulsystem  

Bis zum Jahre 2017 besuchten alle Schüler*innen bis zum Schulabschluss am Ende der 
Schulzeit in der Regel drei verschiedene Schulen: die 6-jährige Grundschule, das 3-jährige 
Gymnasium (gimnazjum) und im Anschluss eine weiterführende Schule (mit dem Abschluss 
der allgemeinen Hochschulreife, beruflichem Abitur oder Berufsschule).  

Nach der Schulreform besucht nun jedes Kind eine 8-jährige Grundschule (für Primarstufe, 
Unter- und Mittelstufe). Diese wird mit zentralen (schriftlichen) Prüfungen in den Fächern 
Mathematik, Polnisch und einer Fremdsprache am Ende der 8. Klassenstufe abgeschlossen. 
Die Ergebnisse dieser Prüfungen, die in bis zu 200 Punkten umgerechnet werden, sind zentral 
für die Wahl der weiterführenden Schulen. Hat man ein besonders gutes Jahreszeugnis der 8. 
Klasse (mehr als einen Notendurchschnitt von 4.75) dann wird dies noch auf die Punktzahl 
addiert. Die höchstmögliche Gesamtpunktzahl ist 200 Punkten.  

Die beliebtesten und besten Lyzeen (licea) und Technischen Fachschulen (technika) können 
ihre Schüler*innen anhand dieser erreichten Punktzahlen zulassen oder ablehnen.  

Das Notensystem ist dem deutschen Notensystem entgegensetzt. Eine 1 ist die schlechteste 
Note. Die Note 5 entspricht eigentlich der Note „sehr gut“ im deutschen Schulsystem, da die 
Note 6 nur für besonders herausragende Leistungen und bei zusätzlichem Engagement 
vergeben wird.  

Obligatorische Fremdsprache ab Klasse 1 ist das Englische. Eine weitere Fremdsprache muss 
in Klasse 7 gewählt werden. Je nach Profil der Grundschulen gibt es aber auch die Möglichkeit, 
bereits früher mit einer weiteren Fremdsprache zu beginnen.  

Eingeschult werden die Schüler*innen in der Regel mit 7 Jahren, seit dem Jahr 2014, auf 
Wunsch der Eltern, auch bereits mit 6 Jahren, wenn sie mindestens ein Jahr den Kindergarten 
besuchten.  

Der Grundschule kann ein Besuch eines Kindergartens (przedszkoła) vorausgehen, dieser ist 
aber nicht verpflichtend.  

Nach Abschluss der 8. Klasse wählen die Schüler*innen zwischen dem 4-jährigen Lyzeum, das 
mit dem Abitur (matura), der allgemeinen Hochschulreife, abgeschlossen wird und vielerlei 
Profilmöglichkeiten in der Kurswahl bietet (sprachlicher Zug, mathematisch– 
naturwissenschaftlicher Zug, medizinischer Zug, Literaturzug u.a.) und weiteren, stärker 
beruflich orientierten Schularten.  

Die Abiturprüfungen werden zentral in ganz Polen gestellt und durchgeführt und bestehen aus 
schriftlichen und mündlichen Prüfungen.  

Es besteht auch die Möglichkeit durch eine Teilnahme an Wiederholungsprüfungen im 
darauffolgenden Jahr die Abiturnote zu verbessern.  

Alternativ können wie Schüler*innen das 5-jährige Technikum besuchen, das in etwa einem 
Wirtschaftsgymnasium entspricht und ebenfalls mit dem Abitur und mit einer zusätzlichen 
beruflichen Spezifizierung endet.  

Oder sie setzen ihre schulische Laufbahn in einer Berufsschule fort.  

Das polnische Schulsystem kennt viele Wettbewerbe. Besonders sind die Olympiaden in den 
einzelnen Fächern, die auf der Schul-, Wojewodschafts- und landesweiten Ebene durchgeführt 
werden. Wer als Finalist*in die nationale Ebene erreicht, muss in diesem Fach die 
Abiturprüfungen nicht ablegen.  



Schulalltag in Polen    Landeskunde 

 

Im Fach Polnisch ist ein breiter Lektürekanon für das Abitur Pflicht. 

Die Fächer Kunst und Musik werden in den Lyzeen nicht mehr unterrichtet.  

In den Schulen gibt es einen Schülerrat, der die Schülerschaft vertritt und das Schulleben aktiv 
gestaltet.  

Alle Schulen haben ihr eigenes Wappen, Banner und Hymne, die zu Schuljahresende und 
Beginn des Schuljahres feierlich präsentiert werden.  

Die polnischen Schulen sind „alle“ Ganztagesschulen. Auch in der Grundschule gibt es schon 
ab der ersten Klasse Nachmittagsunterricht, teilweise bis 17.00 Uhr.  

In manchen Grundschulen gibt es Schuluniformen. In der Regel müssen sich alle Schüler*innen 
in den Pausen im Schulgebäude aufhalten. Wie in Deutschland erteilen auch in Polen die 
Lehrkräfte die Aufsicht. Im Eingangsbereich jedes Schulgebäudes gibt es Pförtner*innen.  

Nicht nur durch die Wettbewerbe, auch durch Klassenfahrten, Austauschprogramme, 
sportliche Veranstaltungen und Arbeitsgemeinschaften wird das Schulleben bunt.  

Lehrkräfte haben in der Regel in nur einem Unterrichtsfach die Lehrerlaubnis.  

Um ein bestimmtes Lyzeum oder Technikum absolvieren zu können, besuchen die 
Schüler*innen häufig Schulen, die nicht im Wohnort der Eltern liegen. Sie ziehen früh in das 
sogenannte Internat, ein Schülerwohnheim. Diese sind eher vergleichbar mit Wohnheimen 
für Studierende (allerdings mit Aufsichten, da die Schüler*innen noch nicht volljährig sind)als 
mit dem Internatsleben in Hogwarts oder bei Hanni und Nanni. 

Auch Homeschooling ist in Polen möglich. 
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Einstieg: Wimmelkarten zum Kopieren und Ausschneiden 

Schüler-
sprecher*innen 

Hausaufgaben Schulkiosk 
berufliche 

Bildung 
Schullogo / 

Schulkleidung 

Lernen Klassenarbeiten Schulfeste 
Projekte/ 

Projektwoche 
Kindergarten / 

Kita 

Schuljahr 
Handy in der 

Schule 
erste Stunde Schulhof Schülerzeitung 

Mittagessen Pausen AGs Wahl der Schule Schularten 

Ganztagsschule Noten Ferien Grundschule Wettbewerbe 

Fächer 
schulische 

Fahrten 
Abschluss- 

partys 
Abschluss- 
prüfungen 

Schullektüre 

Schulweg Lehrkräfte    
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Schulalltag in Polen: Kreuzworträtsel 

 

Aufgabe: Suche die Lösung in den Schülertexten. 

 

Waagrecht:  

1. Wie lange besuchen Schüler*innen in Polen die Grundschule? 

___________ Jahre. 

2. Wie heißt die vierjährige Oberstufenschule, die zum Abitur führt? 

3. Welcher Tanz eröffnet den Abiball? 

4. Wie heißt das Abitur in Polen? 

5. Das Schuljahr beginnt am ____________ September. 

6. Wie heißt der Abiball in Polen? 

 

Senkrecht: 

7. Wie heißt die technische Oberschule, die man nach der Grundschule 

besuchen kann? 

8. Was ist die beste Note? 

9. Wie heißen die polenweiten Wettbewerbe in den einzelnen 

Schulfächern? 

10. Wie viele Tage vor den Abiturprüfungen findet der Abiball statt? 

 

 

Aus den grau/gelb markierten Buchstaben ergibt sich ein Lösungswort für die 

Aussage:  

Die Schulen in Polen haben einen Namen und eine 
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Schulalltag in Polen: Kreuzworträtsel 
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A C H T 
 

 

 E 

L I C E U M  

 H  S 

P O L O N A I S E 

 

L 

 

I 
 

C 

Y K H 

M U 

 

 S 

P M 

I  H  

M A T U R A 

 

D 

 

N 
 

E D 

 

E R S T E N 

R  

S T U D N I Ó W K A 
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Text 1 

Maja erzählt: Mein Schulalltag in einer polnischen Grundschule!  

 

Hallo, ich heiße Maja, ich wohne in Krakau und gehe in die 7. Klasse der Jagiellonen-Universität-

Grundschule, die auch Grundschule Nr. 151 heißt. Die Grundschule besuche ich seit der ersten 

Klasse. Meine Klasse ist sehr nett, wir sind 20 Schülerinnen und Schüler. 

Meistens haben wir bis 15.15 Uhr Unterricht. Am Montag und Mittwoch endet die letzte Stunde um 

14.20 Uhr, aber am Dienstag haben wir bis 16.55 Uhr Unterricht. Wir haben jeden Tag zwei große 

Pausen von 20 Minuten um 11.20 Uhr und 12.25 Uhr. In den Pausen verlassen wir das Klassenzimmer 

und bleiben in den Gängen im Schulhaus. Um 12.25 Uhr esse ich Mittagessen in der Mensa. Das ist 

super, weil wir zusammen essen und ich kann mit meinen Freunden aus der 6. Klasse, 7. Klasse und 

8. Klasse sprechen. Manchmal schmeckt das Essen da richtig lecker. 

In den ersten drei Jahren, die ich in die Schule ging, gab es noch eine Schuluniform. Aber die 

Direktorin hat das inzwischen geändert. Jetzt dürfen alle in der Schule tragen, was sie möchten. 

In der achten Klasse, im Frühjahr, schreiben wir die Abschlussprüfungen der Grundschule. Mit den 

Noten aus diesen Prüfungen, die in Punkte umgerechnet werden, können wir uns an den 

weiterführenden Schulen bewerben. Wenn man auf eine sehr gute Schule möchte, braucht man viele 

Punkte. Die Höchstpunktzahl ist 200.  

Wir hatten leider nur 2 Klassenfahrten. In der dritten Klasse fuhren wir nach Duszniki-Zdrój ins 

Gebirge. Wir spazierten viel und tranken sogar Mineralwasser aus der Quelle. Die nächste 

Klassenfahrt war in Świeradów-Zdrój, auch im Gebirge. Wir waren damals in der 5. Klasse. Wir 

wanderten auch auf dieser Fahrt viel. An einem Tag fuhren wir in die Karpaten und bestiegen die 

Śnieżka. Letztes Jahr sollten wir nach London fliegen, aber das hat leider nicht geklappt, weil die 

Reise wegen der Pandemie abgesagt wurde. 

Jedes Jahr findet in meiner Schule ein Weihnachtsbasar statt. Gegen 15 Uhr bereiten Freiwillige die 

Halle und wir Stände vor. Dort verkaufen wir verschiedene Produkte, die wir selbst gemacht haben. 

Normalerweise bleiben zwei Leute am Stand und der Rest geht in der Schule herum und verkauft 

Dinge. Ich gehe immer in der Schule umher und verkaufe Kuchen. Zum Abschluss feiern wir einen 

Gottesdienst. Dieser beginnt um 17 Uhr und dauert 1,5 Stunden. Gegen 18.30 Uhr putzen wir die 

Tribünen, gehen in unser Klassenzimmer und berechnen die Einnahmen, die wir für die Klassenkasse 

gesammelt haben. 

Ich mag meine Schule und mein Lieblingsfach ist Mathe. Ich habe mich seit der 5. Klasse dafür 

interessiert. Ich liebe es, Dinge zu berechnen. 
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Fragen zu Text 1: 
 
Lest in eurer Gruppe Majas Text, beantwortet die Fragen und berichtet danach euren 
Mitschüler*innen, was ihr über den Schulalltag in Polen erfahren habt: 
 

1. Wie viele Schuljahre besuchen die Schüler*innen in Polen die Grundschule? 

2. Wie sieht Majas normaler Schultag aus? 

3. Wie wird die Grundschule abgeschlossen? 

4. Welche außerschulischen Aktivitäten gibt es an der Schule? 

5. Wo seht ihr Ähnlichkeiten, wo Unterschiede zu eurer Schule/eurem Schulsystem? 
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Text 2 

Die 8. Klasse erzählt: Unsere Abschlussprüfungen an einer polnischen Grundschule!  

Hallo, wir sind Ala, Tomek, Marta und Paulina und gehen auf die Jagiellonen-Universität-Grundschule 

Nr. 151 in Krakau. 

Wir sind alle in der 8. Klasse. Die letzten Wochen an dieser Schule liegen vor uns. Bald wird unsere 

Schulzeit hier enden und wir werden in verschiedene Schulen gehen. Das letzte halbe Jahr war sehr 

spannend, da wir im Mai unsere Abschlussprüfungen hatten.  

In ganz Polen schreiben alle Achtklässler am Ende der Grundschule wichtige Prüfungen in Polnisch, 

Mathe und einer Fremdsprache. Nur die Sprache kann man sich selbst aussuchen, die meisten Schüler 

wählen Englisch. 

Die Klassenarbeiten sind in ganz Polen an den gleichen Tagen. Die Prüfung in Polnisch dauert 2 

Stunden.  

In Polnisch mussten wir Lektüren lesen, es gab offene und geschlossene Aufgaben, man muss auch 

einen Text, entweder eine Erörterung, Erzählung oder Einladung schreiben. Die Prüfung in Mathe 

dauert 100 Minuten, es gab 19 Aufgaben. 

Die meisten machen die Prüfung in Englisch, aber man kann auch Deutsch oder eine andere 

Fremdsprache wählen. Die Prüfung dauert 90 Minuten, es gibt Hörverstehen, Leseverstehen, 

Aufgaben zum Wortschatz und zu Grammatik und man muss auch eine E-Mail zu einem bestimmten 

Thema schreiben. Mündliche Prüfungen gibt es bei uns nicht. Die gibt es dann erst später in der 

Abiturprüfung in der 12. oder am Technikum in der 13. Klasse. 

Die höchste Punktzahl für die gesamte Prüfung beträgt 100 Punkte. Es ist sehr wichtig für die Wahl der 

nächsten Schule. Um auf einer guten weiterführenden Schule genommen zu werden, muss man viele 

Punkte haben. Die Höchstpunktzahl sind 200 Punkte: 100 aus den Abschlussprüfungen und die 

anderen werden aus den Noten im Schuljahr bzw. Zeugnis umgerechnet.  

Wir waren nervös, aber wir fanden die Prüfungen nicht so schwer. Es gibt zum Abschluss in der Schule 

eine Verabschiedung in der Klasse. 

Habt ihr in Deutschland auch solche zentralen Prüfungen am Ende der Grundschulzeit? 

 
Fragen zu Text 2: 
 
Lest in eurer Gruppe den Text der 8. Klasse, beantwortet die Fragen und berichtet danach 
euren Mitschüler*innen, was ihr über den Schulalltag in Polen erfahren habt: 
 

1. Wie viele Schuljahre besuchen die Schüler*innen in Polen die Grundschule? 

2. Welche Prüfungen gibt es zum Abschluss der Grundschule und in welchen Fächern legt 
man sie ab? 

3. Was berichtet die Klasse über diese einzelnen Prüfungen? 

4. Welche Bedingungen gibt es für die Wahl der weiterführenden Schule? 

5. Wie könnt ihr die Frage der 8. Klasse beantworten? 
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Text 3: Oberstufe in Polen 

Hallo, ich bin Anastazja und ich besuche ein Lyzeum in Chrzanów, einer kleinen Stadt im Südosten 
Polens. Ich würde euch gern ein bisschen darüber erzählen: 
  Als ich meine Schulzeit begonnen habe, war das polnische Schulsystem dreistufig - die 
Grundschule, danach das Gymnasium und dann wählte man zwischen dem Lyzeum, dem Technikum 
(der technischen Oberschule) und der Berufsschule. Jedoch wurde das Gymnasium vor ein paar 
Jahren aufgelöst und die Grundschule dauert jetzt länger als früher, also 8 Jahre.  
Wir besuchen die Schule vom 1. September, wenn dies kein Samstag oder Sonntag ist, bis Ende Juni. 
Dazwischen gibt es zwei Wochen Winterferien und ein paar freie Tage im Dezember zu Weihnachten 
und im März oder April wegen Ostern.  
 Die Ausbildung im Lyzeum dauert 4 Jahre und zum Abschluss legen wir das Abitur – das heißt 
bei uns matura - ab, das es ermöglicht, an der Universität zu studieren. Wenn wir in die 
weiterführende Schule kommen, besuchen wir wieder die erste Klasse, obwohl wir vorher die 
Grundschule abgeschlossen hatten. In dieser ersten Klasse des Lyzeums lernen wir alle Fächer (z.B. 
Chemie, Biologie, Geschichte usw.). Es gefällt mir besonders, dass jeder in der zweiten Klasse 3 
Fächer wählt, die man die nächsten 2 Jahre vertieft lernen wird. Also hat jeder danach 4 
obligatorische und 3 zusätzliche Fächer, auf die die Schüler*innen sich konzentrieren können. 
 Wenn es um das Schulleben geht, besuchen wir die Schule von Montag bis Freitag und 
meistens haben wir täglich 7 Unterrichtsstunden. Die erste Stunde beginnt bei uns an der Schule 
um 7.30 Uhr, manche Schüler*innen haben bis 15.00 Uhr Unterricht. Die Pausen sind an meiner 
Schule eher kurz (10 Minuten), deswegen haben wir keine besonderen Beschäftigungen während 
der Pausen. Wie haben nur Zeit, um etwas zwischendurch zu essen und das nächste Klassenzimmer 
zu finden. Jedoch besitzen wir ein umfangreiches Angebot an AGs. Es gibt sowohl 
Sportmannschaften und Cheerleaderinnen als auch eine Schülerzeitung, eine Schultheatergruppe, 
die hervorragende Ausführungen in unserer Stadt gestaltet und ein paar wissenschaftliche AGs. Die 
Schüler*innen beteiligen sich sehr gern daran.  
Wenn es um Handys geht, so darf man sie im Unterricht nicht benutzen, aber in der Pause ist es 
erlaubt.  
Es ist interessant, dass es in Polen ein anderes Schulnotensystem gibt - wir haben die Noten von „1” 
bis „6”, aber eine Sechs ist die beste Note und eine Eins ist ungenügend. Wir werden eher in 
konventionellen Formen benotet - Tests und mündliches Abfragen einzelner. Aber es hängt 
natürlich von der Schule und den Lehrern ab, weil wir manchmal Projekte und Präsentationen 
machen.  
Im Januar gibt es für die Abschlussklassen eine besondere Veranstaltung, auf die alle warten – den 
Abiturientenball (studniówka). In Polen findet er circa 100 Tage vor dem Abitur statt. In meiner 
Schule ist es ein großes Ereignis, wir mieten einen weiträumigen Saal außerhalb der Stadt und 
amüsieren uns die ganze Nacht.  
 Im Mai schreiben alle Schüler in ganz Polen dasselbe Abitur, das heißt, wir legen die 
Prüfungen in den Fächern ab, die jeder selbst ausgewählt hat. Damit das Abitur bestanden werden 
kann, muss man obligatorisch mindestens 30% der Punkte in Mathematik, Polnisch und einer 
Fremdsprache bekommen. Außerdem wählt jeder noch 1 bis 6 Fächer, die man zusätzlich ablegen 
kann. Die Zahl der Punkte ermöglicht uns, ein Studium anzufangen. Je besser die Ergebnisse sind, 
desto höher ist die Chance, von einer Hochschule akzeptiert zu werden. Es gibt noch die Möglichkeit, 
an Olympiaden – mehrstufigen Wettbewerben in den Schulfächern – teilzunehmen, die es 
erleichtern, einen Studienplatz zu bekommen. Wenn man Preisträger in einer Olympiade wäre, 
würde man 100% der Punkte in diesem Fach im Abitur bekommen und es ist an allen polnischen 
Universitäten von Vorteil.  
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Das Schulleben in Polen sieht ganz normal aus. Wir haben sicherlich viele Möglichkeiten, uns zu 
entwickeln und Leistungen in verschiedenen Wettbewerben zu erwerben. 
 
Fragen zu Text 3: 
 
Lest in eurer Gruppe Anastazjas Text, beantwortet die Fragen und berichtet danach euren 
Mitschüler*innen, was ihr über den Schulalltag in Polen erfahren habt: 
 

1. Ab welchem Schuljahr besucht man eine weiterführende Schule und zwischen welchen 
Schularten können die Schüler*innen in Polen wählen? 

2. Wie lange dauert das Schuljahr in Polen? 

3. Welche Ferien gibt es? 

4. Wie heißt das Abitur in Polen? 

5. Anastazja spricht von der „ersten Klasse“ im Lyzeum: Welcher Klasse entspricht das im 
deutschen Schulsystem? 

6. Wie ist die Oberstufe in Anastazjas Schule organisiert? 

7. Was berichtet Anastazja über ihren Schulalltag? 

8. Was erfahrt ihr über die Benotung?  

9. Was meint Anastazja, wenn sie von „Olympiaden“ erzählt? 

10. Wann wird der Abiball gefeiert? 

11. Wo gibt es Unterschiede, wo Parallelen zu eurer Schule in Deutschland? 
 



ć 
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Text 4:  
 
Sabina erzählt: Mein Schulalltag in der Zeit vor dem Abitur!  
 
Hallo! Ich bin Sabina, gehe in Polen ins Lyzeum (auf Polnisch Liceum) und ich möchte euch davon 
ein bisschen erzählen. 
 
Am Anfang werde ich kurz von meinen Schulfächern erzählen: sie sind nicht nur interessant, sondern 
ich kann auch viel im Unterricht für die Schule und für später lernen. Wenn es um Fächer wie z.B. 
Chemie geht, machen wir am häufigsten Experimente, die uns ungewöhnliche Sachen und 
Reaktionen zeigen. Alle Stunden in Polnisch, Deutsch und Englisch zeigen uns, dass Fremdsprachen 
und unsere Muttersprache interessant sein können.  
 
Wenn es um Mathe geht, lerne ich das aber nicht gern, weil das für mich zu schwer ist. Mathe ist 
aber leider obligatorisch.  
 
Das Benotungssystem in unserer Schule unterscheidet sich von dem deutschen System: unsere Eins 
ist die Note am unteren Ende der Notenskala, niemand freut sich über diese Noten - in Deutschland 
ist sie aber die höchste Note. Lustig, oder? 

Es gibt auch Olympiaden in allen Schulfächern, an denen die Schüler freiwillig teilnehmen. Sie 
bestehen aus mehreren Etappen und finden in ganz Polen am Lyzeum statt. Zwar sind sie schwierig, 
aber die Preise sind gut! Man kann, wenn man die landesweite Etappe erfolgreich erreicht, sich das 
als Abiturprüfung in diesem Fach anrechnen lassen. Ich habe an einer Deutscholympiade 
teilgenommen und es ist richtig, dass sie nicht so einfach ist.  
 
Wenn es ums Abi geht, bereite ich mich gerade darauf vor. Wir müssen Informationen über die 
Lektüren lernen und manche Texte lesen. In Mathe müssen alle gut die Aufgaben lösen, um gute 
Ergebnisse zu haben. Ich hoffe, dass ich sowohl Deutsch als auch Polnisch gut schreibe, weil diese 
Fächer für mich am wichtigsten sind. Ich habe sie als Leistungsfächer mit mehr Stunden gewählt. 
Anders als in anderen Ländern haben wir keine „Schuluniformpflicht” und das finde ich wunderbar, 
weil es mir nicht gefällt, eine Schuluniform zu tragen. Eine andere tolle Sache ist eine 
Handyerlaubnis im Lyzeum: wir können sie in Pausen benutzen.  
 
Wenn wir eine längere Pause haben, gehen wir in die Mensa und essen leckere Speisen, die sich 
täglich ändern. Manche Schüler gehen in die kleine Cafeteria, in der es Snacks wie zum Beispiel 
Schokoriegel oder Croissants gibt. Dort gibt es auch warmes Essen wie Hamburger oder Toasts. Die 
Verkäuferin ist sehr freundlich und ich rede meistens mit ihr.  
 
Leider kann unsere „Studniówka” nicht stattfinden, weil es die Corona-Pandemie gibt und wir über 
ein Jahr Online-Unterricht in Videokonferenzen haben. Die Studniówka ist eine Party, die 100 Tage 
vor dem Abitur stattfindet. Sowohl die Schüler*innen, als auch die Lehrer*innen ziehen schöne, 
elegante Kleidung an und tanzen, haben Spaß und reden.  
 
Ich hoffe, dass Ihr jetzt etwas Neues über meinen Schulalltag erfahren habt! 
 
 
 



ć 
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Fragen zu Text 4: 
 
Lest in eurer Gruppe Majas Text, beantwortet die Fragen und berichtet danach euren 
Mitschüler*innen, was ihr über den Schulalltag in Polen erfahren habt: 
 

1. Was berichtet Sabina über ihre Fächer in der Oberstufe? 
Unterscheidet sich das vom Unterricht in Deutschland? 

2. Was erfahrt ihr über das Notensystem in Polen aus? 
3. Was berichtet Sabina über das Kurssystem in der Oberstufe? 
4. Wie sieht ihr Alltag in der Schule außerhalb der Unterrichtsstunden aus? 
5. Was erfahrt ihr über den Unterricht zur Zeit der Pandemie? 
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Text 5:  

Julia erzählt: Polnisches Schulsystem - Traditionen und Neuigkeiten  

Das polnische Bildungssystem hat sich in den letzten Jahren sehr verändert. Vor 2017 gab es 6 

Jahre Grundschule, dann 3 Jahre Gymnasium (das Wort "Gymnasium" bezeichnet die 

Mittelschule) und am Ende 3 Jahre Lyzeum. Im Jahr 2017 traten allerdings neue Bildungsgesetze 

in Kraft. Es gab eine Schulreform in ganz Polen. Seit 4 Jahren existiert das Gymnasium nicht 

mehr, es gibt nur 8 Jahre Grundschule und weiterführende Schulen, z.B. 4 Jahre Lyzeum. Solche 

Schulen muss jeder junge Mensch in Polen obligatorisch besuchen. Ich besuche das Liceum 

namens Krzysztof Kamil Baczyński, es heißt auch Liceum Nr. IV, in Olkusz. (Eine kleine Stadt, die 

circa 30 Kilometer von Krakau entfernt ist) 

Unabhängig vom Typ der Schule, beginnt der Unterricht an meiner Schule üblicherweise um 

8.00 oder 9.00 Uhr und endet maximal um 16 Uhr. Es gibt keinen Unterricht am Abend und die 

längste Pause dauert meistens 20 Minuten. Während der Pause verlassen alle Schüler*innen 

das Klassenzimmer und reden miteinander in den Schulkorridoren oder am liebsten im Freien. 

In meiner Schule gibt es kein Handyverbot und ich kenne auch keine anderen Schulen, die ein 

solches Verbot im Lyzeum eingeführt haben. Uniformen sind an meiner Schule nicht 

obligatorisch. Die Schüler können alles, was ihnen gefällt und was geeignet für die Schule ist, 

anziehen.  

Wenn Jugendliche das Lyzeum anfangen, müssen sie ein „Profil” wählen. Die Schulen bieten 

abwechslungsreiche Möglichkeiten wie z.B. Chemie-Biologie-Klassen oder ein Mathematik-

Physik-Profil an, aber auch sprachliche oder gesellschaftswissenschaftliche Profile. Persönlich 

besuche ich eine chemisch-biologische Klasse, die mich für das Medizinstudium vorbereitet. 

Man kann in Polen die Matura, so heißt das Abitur bei uns, in jedem Schulfach ablegen. Das 

hängt nicht vom Profil ab. Man kann z.B. die Biologie-Chemie-Klasse besuchen und Geschichts-, 

Mathe- oder Physik-Abitur schreiben. Polnische Schüler haben in ganz Polen zur gleichen Zeit 

die Abiturprüfungen im Mai (nicht wie z.B. in Rheinland-Pfalz im Januar, wo ich mal zum 

Schüleraustausch an einer Schule war) und direkt nach der Reifeprüfung haben sie die 

Sommerferien. Das Benotungssystem sieht in Polen ganz anders aus. Zwar haben wir auch die 

Noten von 1 bis 6, aber 1 ist die schlechteste Note (ungenügend) und 6 die beste Note (sehr 

gut). 

Ähnlich wie in Deutschland haben wir auch einen Abiball, der „Studniówka“ heißt. Eine 

Neuigkeit, die ich euch erzählen will, ist, dass wir die Studniówka nicht nach dem Abitur haben, 

sondern 100 Tage davor. Eine der Traditionen, die man bei der Studniówka nicht verpassen darf, 

ist der „Polonez” (die Polonaise). Das ist ein Tanz, den alle Abiturienten am Anfang des Balls 

tanzen. 
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Eure Julia 

Fragen zu Text 5: 

 
Lest in eurer Gruppe Julias Text, beantwortet die Fragen und berichtet danach euren 
Mitschüler*innen, was ihr über den Schulalltag in Polen erfahren habt: 
 

1. Wie heißt Julias Schule? 

2. Was berichtet Julia über das polnische Schulsystem vor und nach der Schulreform 2017? 

3. Welche Schuljahre umfasst das Lyzeum/Liceum? 

4. Wie alt sind die Schüler*innen ungefähr, die das Lyzeum/Liceum besuchen? 

5. Was berichtet Julia über ihren Schulalltag? 

6. Wie sieht es mit dem Handyverbot am Lyzeum aus? Habt ihr eine Erklärung, warum das 

an Julias Schule so locker sein könnte? Wie ist das in euerer Schule? 

7. Was erfahrt ihr über die Regelungen zum Abitur in Polen? 

8. Was ist Julias „Neuigkeit“ für euch?  
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